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Herren Bezirksklasse D Gruppe 5 Süd (4er) (Bayerischer TTV - Oberpfalz-Nord)

DJK SV Steinberg VI : TSV Nittenau IV 
Samstag, 22.10.2022, 18:30 Uhr

Rothut beendet mit Sieg das Spiel

Nach hartem Kampf behielten die Gastgeber der DJK SV Steinberg VI am vergangenen Samstag in
der Herren Bezirksklasse D Gruppe 5 Süd (4er) (Bayerischer TTV - Oberpfalz-Nord) beim 8:5 zwei
Punkte aus dem Heimspiel. Wie knapp es im Spiel wirklich zuging, verdeutlicht auch das
Satzverhältnis von 28:23 aus Sicht der Heimmannschaft. Den umjubelten Schlusspunkt unter das 4.
Saisonspiel des Heimteams setzte Johann Rothut. Nach diesem Sieg haben die Spieler um
Spitzenspielerin Lara Huber nun 4 Siege auf dem Tabellenkonto.

Das Spiel lief wie folgt ab: Huber / Rothut gelang es, Hasenbach / Brunner im Doppel insgesamt
recht deutlich auf Distanz zu halten – das Duell endete schließlich mit einem 3:0-Erfolg. Zwar
brachten Hochmuth / Grohmann Ertl / Kulzer phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzten
sich Ertl / Kulzer mit 3:1 durch. Nach den ersten Partien gingen nun die Topspielerin des Gastgebers
und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:0 an den Tisch. Recht schnell besiegelt
war die Niederlage von Lara Huber beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Tobias Brunner. Johann
Rothut gelang es dann Jürgen Hasenbach zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im
Entscheidungssatz. Das war eine ganz schön enge Kiste! Mit 3:1 hatte Adrian Ertl im Match gegen
Leonhard Grohmann, in das er als sehr hoher Favorit gegangen war, die Nase vorn. Einen Zähler für
die Gäste musste Lorenz Kulzer bei der 1:3-Niederlage gegen Thomas Hochmuth hinnehmen. Vor
dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 4:2. Einen starken kämpferischen Auftritt
hatte Lara Huber, indem ein 2:0-Satzrückstand gegen Jürgen Hasenbach wettgemacht und das
Spiel noch im Entscheidungssatz gewonnen wurde. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch
der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz endete. Das Einzel zwischen Johann
Rothut und Tobias Brunner, das vor der Begegnung auf Grundlage der TTR-Werte eher als Sieg für
die Heimmannschaft eingeplant wurde, endete indessen mit einem hart erarbeiteten Fünf-Satz-
Erfolg für den Gastspieler. Eine unterm Strich sehr ausgeglichene Partie. Beachtenswert war das
Ergebnis des fünften Satzes, den Brunner mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei
Punkten ins Ziel brachte. Adrian Ertl verlor anschließend sein Spiel gegen Thomas Hochmuth
unterm Strich eindeutig und anhand der TTR-Werte überraschend in drei Sätzen. Vor dem Duell der
beiden Vierer stand es somit 5:4. Mit 3:1 gewann Lorenz Kulzer gegen Leonhard Grohmann und gab
dabei nur einen Satz ab. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende
also nicht. Lediglich einen Satzerfolg verbuchte wiederum daraufhin Adrian Ertl bei seiner Pleite
gegen Jürgen Hasenbach. Kurz musste sie zittern, aber letztlich war Lara Huber beim 13:11, 9:11,
11:8, 11:5 gegen Thomas Hochmuth doch überlegen. Kaum Chancen ließ Johann Rothut bei seinem
Sieg in drei Sätzen seinem Gegner Leonhard Grohmann. Nicht unverdient blieben die 2 Punkte
somit beim Heimteam.

Nach diesem Sieg geht die DJK SV Steinberg VI am 29.10.2022 positiv gestimmt ins nächste Spiel
gegen den TSV Klardorf II, während der TSV Nittenau IV am 05.11.2022 gegen den TSV 1880
Schwandorf versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 DJK SV Steinberg VI

Doppel: Huber / Rothut 1:0, Ertl / Kulzer 1:0 
Einzel: L. Huber 2:1, J. Rothut 2:1, A. Ertl 1:2, L. Kulzer 1:1 
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 TSV Nittenau IV
Doppel: Hasenbach / Brunner 0:1, Hochmuth / Grohmann 0:1 
Einzel: J. Hasenbach 1:2, T. Brunner 2:0, T. Hochmuth 2:1, L. Grohmann 0:3


